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zeigen, wie es geht.

www.computerwoche.de/1880608

Wirkt kompliziert, ist es aber nicht: Alles
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„StudiVZ erinnert heute mehr an ein

Poesiealbum als an eine zeitgemäße

Kommunikationsplattform. Der Funktions-

umfang beschränkt sich auf den direkten

Nachrichtenaustausch, ein simples Foren-

system und Fotoalben. Erst kürzlich wurde

das Portal um einen Instant Messenger

ergänzt, mit dem die Mitglieder auch

per Handy kommunizieren können – ver-

glichen mit der Konkurrenz ist das eher

bescheiden.“

„Focus online“

„Xing ist

nicht meine

erste, son-

dern schon

meine dritte

Firma. Es wird auch eine

vierte und fünfte geben.“
Lars Hinrichs in der „Welt“

„Seit dem Jahr 2007 gibt es Geräte, die

auf der E-Ink (elektronische Tinte) genann-

ten Technik basieren, und es spricht vieles

dafür, dass sich diese längst begonnene

Entwicklung in eine regelrechte Lawine

verwandelt. Die Technik ist reif, das

elektronische Buch wird ein Massen-

produkt.“

„Süddeutsche Zeitung“

„Das Web 2.0 als partizipatives Mitmach-

netz ist eben nicht nur die Umstellung von

Objektivität auf Authenzität, sondern auch

von Expertokratie auf die Mediokratie des

Wissens, auf Mittelmäßigkeit.“

Stephan Jansen, Gründungspräsident

der Zeppelin-Universität Friedrichshafen,

in „Brand eins“

„Wenn Sie heute Jugendliche ansehen:

Da läuft der PC, da läuft ein Chat, da

wird etwas runtergeladen, da läuft Musik

im Hintergrund, parallel wird noch eine

SMS geschrieben. Wenn man fragt,

was tust du, sagt er: ‚Nichts, ich spiel nur

so rum.‘“

Michael Stenberg, Chef der mobilen

Dienste bei Yahoo, in den

„Salzburger Nachrichten“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

CIOs mögen keine Revolutionen
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Wolfgang

Herrmann

Redakteur CW

Amazon für

Business-Software?

Eine Plattform für SAP-Erwei-

terungen ist gut und wichtig

– ähnlich, wie es Sourceforge

für die Open-Source Welt ist.

Durch das SAP-eigene Mar-

keting übernimmt sie gleich-

zeitig eine Leuchtturm-Funk-

tion für SAP-Kunden. SAPs

Ecohub hat leider einen

gravierenden Nachteil – es ist

nur für Partner geöffnet. Erst

wer den komplizierten und

teuren Zertifizierungsprozess

durchlaufen hat, erhält die

Weihen, sein Produkt auch

zentral über SAP Ecohub

anbieten zu dürfen. Wo

da direkte Konkurrenz-

produkte zu SAP-Ent-

wicklungen bleiben, brauche

ich Ihnen wohl nicht zu erläu-

tern.

Das „Open“ fehlt im Ecohub.

Damit werden viele interes-

sante oder einfach nur kleine

Erweiterungen für die täg-

lichen Probleme der Anwen-

der draußen bleiben. Insofern

ist es weniger das Amazon für

Business-Software - mehr die

ökologische Nische für SAP-

Partner.

Axel Braun (via E-Mail)

Die Lesermeinung bezieht sich auf
den Artikel „SAP eröffnet Amazon für
Business-Software“,
www.computerwoche.de/1875870

Senioren schätzen E-Mail

Und wenn dann diese Silver-

E-Mail-User mal eine E-Mail

an ein deutsches Unterneh-

men schreiben, dann werden

sie (leider) ihr blaues Wunder

erleben. Unternehmen haben

schlicht und einfach nicht be-

griffen, dass Kunden indivi-

duelle Persönlichkeiten sind,

die individuell angesprochen

werden wollen. Vielleicht än-

dert sich etwas in der Denk-

weise, wenn man nun sagen

kann: Diese E-Mail könnte

auch von Ihrem Großvater

sein ...

Gerald Fründt (via CW-Forum)

Die Lesermeinung bezieht sich
auf den Artikel „Senioren schätzen
E-Mail“,
www.computerwoche.de/1880042

Leserbriefe
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Kunden ringen SAP einen Kompromiss ab
Der Walldorfer Kon ern nimmt die umstrittene

Vertragskündigung für den Standardsupport urück.

Wie geht es weiter?

Auch wenn der Ton zwischen Anwendern

und der SAP schärfer wird, wollen die An-

wendervereinigung DSAG und der Kon-

zern weitere Gespräche führen.

• Der Druck der Anwender auf SAP dürfte

sich noch erhöhen.

• Kaum eine Firma stellt zwar ihre bisheri-

gen SAP-Investionen in Frage, viele wollen

aber nicht mehr nur bei SAP einkaufen.
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Wann kommt LTE?

3 Fragen – 3 Antworten
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Oracle baut Supportplattform um
Mit „M Oracle Support“ will der Softwarekon ern

Kunden besser informieren. Anwender sind skeptisch.

Oracle-Manager Jürgen Rottler

will die Kunden auf My Oracle

Support einschwören.

Milliardengeschäft Service

Die Services haben sich zum wichtigsten

Umsatzbringer Oracles gemausert.

Im Geschäftsjahr 2007/08 hat der Soft-

warekonzern 14,9 Milliarden Dollar in

diesem Bereich verbucht, berichtete Exe-

cutive Vice President Jürgen Rottler.

Rund 27 000 Mitarbeiter sind in Oracles

Service-Business beschäftigt.

Rottler zufolge unterhält der Konzern da-

mit die größte Kundendienst-Organisation

der gesamten IT-Branche.

•

•

•

CW: Herr te Niet, was macht Nortel so

optimistisch, dass der UMTS-Nachfolger

LTE nahezu marktreif ist?

TE NIET: Wir haben bereits bei unserem

Trial mit T-Mobile im September den Be-

weis angetreten, dass LTE erstens schon

läuft und zweitens bereits 2008 ein Live-

Netz in der Lage ist, einen Handover zwi-

schen verschiedenen Zellen vorzunehmen -

mit einem HD-Video im Live-Stream, Web-

Browsing sowie Multimedia-VoIP über eine

Webcam. Drittens wird damit die Wahr-

scheinlichkeit, dass LTE bereits Ende 2009/

Anfang 2010 in operativen Netzen in Be-

trieb genommen wird, sehr hoch. Dieser

Aspekt ist auch für Nortel von Bedeutung,

nachdem wir das UMTS-Access-Geschäft

früh verkauft haben.

CW: Wird sich der Durchbruch von LTE

durch die Finanzkrise verzögern?

TE NIET: Das glaube ich nicht. Verschie-

dene Netzbetreiber haben schon 4G-Netze

im Testbetrieb und planen eine Marktein-

führung im Jahr 2010. Ein Vorteil von LTE

sind die im Vergleich zu UMTS geringeren

Betriebskosten. So geht die Anzahl der

Netzelemente zurück, weil die Basisstatio-

nen gleichzeitig als Access-Gateways zum

Backhaul-Netz fungieren. Dank des Kon-

zepts der selbstorganisierenden Netze

wird außerdem das Konfigurieren einfa-

cher. Generell ist somit der Business Case

für Carrier mit LTE besser.

CW: Wie ist der Stand der Dinge bei den

Endgeräten?

TE NIET: Zugegeben, die im Feldversuch

von Kooperationspartner LG Electronics

bereitgestellten Terminals waren noch

recht groß. Alle ha-

ben aber aus

den Fehlern

bei UMTS

gelernt und

arbeiten nun

frühzeitig mit

Endgeräteher-
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d Brasilieno be a fe ich a f e ei , P e Da i ei

ge de Wach , e ie IDC E ieg abe ei

de de ich ei e ige Z ach a e e fe , die eige ich

e a e de (jha)
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Die Maus wird 40
Am 9. De ember 1968 demonstrierte der Computerpionier Douglas Engelbart

erstmals seine Erfindung auf einer Konferen in San Francisco.
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